
Sigmar Gabriel 
Vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Grußwort zum 90. Jubiläum des SPD-Ortsvereins Schenklengsfeld 
 
 
 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
zum 90. Jubiläum des Ortsvereins Schenklengsfeld übersende ich Euch aus dem 
Willy-Brandt-Haus meine herzlichen Glückwünsche. 
 
Jubiläen wie diese sind Anlass zum Rückblick: Die SPD ist die älteste demokratische 
Partei in Deutschland. Seit mehr als 145 Jahren kämpft die Sozialdemokratie für 
Freiheit, Gerechtigkeit und Demokratie. In diesen Jahren war sie immer Teil einer 
internationalen Freiheitsbewegung. Die Geschichte der Demokratie in Deutschland ist 
nicht von der Geschichte der Sozialdemokratie zu trennen. Die Mitglieder der SPD – 
Frauen und Männer – haben Freiheitsrechte und Demokratie erstritten, das 
Frauenwahlrecht erkämpft und sich jeder Diktatur widersetzt. Weitsichtig und tapfer 
haben sich die Mitglieder der SPD dem Nationalsozialismus in den Weg gestellt. 
Diesen mutigen Einsatz haben viele Genossinnen und Genossen mit ihrem Leben 
bezahlt. Ihre Opfer für Freiheit und Demokratie sind uns dauerhafte Mahnung und 
Verpflichtung. 
 
Auch nach der Befreiung 1945 stand die SPD auf Seiten von Demokratie und 
Freiheitsrechten. In der Sowjetisch Besetzten Zone kämpften aufrechte 
Sozialdemokraten gegen die Zwangsvereinigung mir der KPD. Die zweite deutsche 
Demokratie in der Bundesrepublik hat die SPD entscheidend geprägt. Seit dem 
Godesberger Programm von 1959 versteht sich die SPD als linke Volkspartei in der 
Mitte unserer Gesellschaft, die für alle Menschen in unserem Land offen ist. 
 
In ihren Regierungszeiten hat die SPD viel erreicht. Die Ostpolitik unter Willy Brandt 
hat den Eisernen Vorhang erst durchlässiger gemacht und später geholfen, ihn ganz 
zu überwinden. Helmut Schmidt hat in schwierigen Zeiten Ökonomie und Soziales 
zusammengebracht. Mit Gerhard Schröder haben wir die bleierne Last der Kohl – 
Jahre überwunden und eigenständige außenpolitische Verantwortung bewiesen. Das 
Nein zum Irak-Krieg bleibt ein sozialdemokratisches Verdienst. 
 
 
 
 



Auch in Oppositionszeiten gilt: Die SPD wird gebraucht. Die sozialdemokratische Idee 
erreicht die Menschen seit 1863. Die Idee der Freiheit von Not und Unterdrückung. 
Aber auch die Idee der Freiheit, aus seinem Leben etwas machen zu können. Die 
Idee, dass man nicht gebunden ist an Herkunft, Geschlecht oder Hautfarbe. Die Idee 
von einem offenen und freien Lebensweg, den jeder Mensch ohne Hürden beschreiten 
kann. Wir wissen diese sozialdemokratische Idee fest in der Mitte Deutschlands 
verankert. Sie ist hochmodern. Aber wir müssen sie wieder neu wachrufen. das ist 
unsere Aufgabe in der kommenden Zeit. 
 
Ich weiß, was in den Ortsvereinen und Unterbezirken jeden tag geleistet wird. Für 
diese mühsame, ausdauernde Arbeit danke ich Euch allen sehr herzlich. Sie ist ein 
großer Schatz für unsere Partei. Meine Bitte: Bringt Euch ein in die Arbeit der SPD. 
Für eine starke, selbstbewusste und erfolgreiche SPD brauchen wir Eure Ideen, Eure 
Erfahrungen und Eure Kraft. Helft mit, die sozialdemokratische Idee jeden Tag mit 
Leben zu erfüllen und das Leben der Menschen besser zu machen. 
Dafür wollen wir arbeiten. 
 
Mit einem herzlichen Gruß 

 
 
 
 
 
 

Sigmar Gabriel 


